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England nnd -ns Rheinland
Ist die Außenpolitik Londons selbständig?

Dis außenpolitische Debatte im englischen Parlament , die
anläßlich der programmatischen Thronrede stattgefunden
hat, kann zu einem Markstein in der Entwicklung der Nach¬
kriegsbeziehungen werden, falls die neue englische Regie¬
rung aus dieser Debatte die notwendigen Folgerungen zie¬
hen wird . Sie legt sich bis jetzt in der Darlegung ihrer au¬
ßenpolitischen Absichten die größte Zurückhaltung auf . Diese
Versprechungen , die in der Thronrede fast völlig zurückge¬
schraubt waren , traten im Laufe der Adreßdebatte erst
langsam heraus , wenn auch in einem viel beschränkteren
Amsange als im Laufe der Wahlkampagne . Vorsichtig , allzu
vorsichtig bekennt sich die neue englische Regierung zu all
Len außenpolitischen Problemen , deren Lösung auf der
Welttagesordnung steht. Nur in einem einzigen Punkt lie¬
ßen Macdonald und Konsorten keine Zweifel aufsteigen:
die englische Regierung will das Rheinland so schnell als
möglich räumen.

Die öffentliche Meinung Englands bekennt sich wohl
ohne Parteiunterschied zur sofortigen Räumung des Rhein¬
lands . Es ist kein Zufall , daß ein so einflußreiches Blatt
wie „Manchester Guardian " in einem seiner letzten Leitar¬
tikel sich mit der ganzen Wucht treffendster Argumente für
die Lösung des Rheinlandproblems einfetzt und Punkt für
Punkt alle Einwände gegen die sofortige Rheinlandräu¬
mung widerlegt . Dieser Leitartikel des „Manchester Guar¬
dian" hat notgedrungen eine antifranzösische Note . Denn
von keiner anderen Seite werden ja irgendwelche Ein¬
wände gegen die Rheinlandräumung erhoben. „Manchester
Guardian" ist ein liberales Organ — die englische Regie¬
rung ist eine Arbeiterparteiregierung . Und doch ist das
liberale Blatt in seinen Ausführungen viel radikaler als
die Mitglieder des Arbeiter -Partei -Kabinetts.

Es scheint, als ob auch die jetzige Regierung mehr Rück¬
sicht auf Frankreich zu nehmen gezwungen ist, als es ihr
lieb wäre . Noch vor wenigen Tagen haben einige Optimi¬
sten erwartet , daß die englischen Truppen aus dem Rhein¬
land sofort zurückgezogen werden , ohne Rücksicht darauf , ob
Frankreich und Belgien es auch tun oder nicht . Diese Er¬
wartungen sind getäuscht worden . Der neue englische Au¬
ßenminister Henderson hat sich für eine gemeinsame
Räumung ausgesprochen. Er will Frankreich nicht brüskie¬
ren . Seine Bemerkung , daß es selbst Deutschland unange¬
nehm wäre , wenn nur englische Truppen abzögen
und die französischen und belgischen Truppen weiter ver¬
bleiben würden , ist ein politischer und psychologischer Irr¬
tum , vielleicht ein von Henderson beabsichtigter Irrtum.
Denn Henderson muß ausgezeichnet darüber orientiert sein,
daß ein Abzug englischer Truppen aus dem Rheinland von
dem gesamten deutschen Volk als freundlicher Akt begrüßt
würde . Aber Henderson will eben dem deutschen Volk das
Vergnügen nicht bereiten , weil dadurch Frankreich und
Belgien in eine recht peinliche Situation gebracht werden
würden . Das liegt anscheinend doch nicht im Sinne der
englischen Regierung.

Es hieß schon immer, daß die englische Arbeiter -Partei
stanzosenfeindlich und deutschfreundlich sei . Diese Behaup¬
tung ist nicht zutreffend . Die englische Arbeiterpartei läßt
sich in ihren Taten weder durch Rücksicht auf Frankreich
noch durch Rücksicht auf Deutschland, sondern ausschließlich
durch Rücksicht auf England leiten . Sie ist eine nationale
Partei im wahrsten Sinne dieses Wortes . Wenn auch Eng¬
land kein Interesse hat , weiter im Rheinland zu verblei¬
ben, so hat England andererseits anscheinend kein Interesse,etwas zu unternehmen , was Frankreich unangenehm wäre.

Man hat dem konservativen Außenminister Sir Austen
Chamberlain in der letzten Zeit vorgeworfen , er sei in
eine demütigende Abhängikeit von Briand und Poincare
geraten . Der neue englische Außenminister Herbert Hen¬
derson müßte erst noch beweisen, inwieweit ein solcher Vor¬
wurf nur Sir Austen Chamberlain persönlich und nicht die
gesamte und gegenwärtige englische Außenpolitik trifft . Die
ersten Regierungstage des neuen Kabinetts haben nichts
ander Tatsache geändert , daß es heute Frankreich ist, das
s? Europa und allen Staaten seinen Willen aufzwingt ..Die politische Hegemonie Frankreichs wurde in den letzten
fahren von England widerspruchslos unterstützt. Wird es
auch weiterhin dabei bleiben ? Das Kabinett Macdonald-
Henderson wird nicht umhin können, diese Frage recht
^ nell und recht klar zu beantworten , und zwar durch
Daten . Das Rheinlandproblem bietet ihm die bestmögliche
Gelegenheit dazu.

Sie rheWch -MWWe Witts«
W ZMWllM

Düsseldorf, 8. Juli . Die Spitzenorganisation der rheinisch-
westfälischen Wirtschaft und der Verein zur Wahrung der ge¬
meinsamen wirtschaftlichen Interessen im Rheinland hatte seine
Mitglieder und Freunde zu einer außerordentlichen Mitglieder¬
versammlung in die Tonhalle zu Düsseldorf eingeladen , um sich
über die Ergebnisse der Pariser Reparationskonferenz zu un¬
terrichten . Zu der Tagung fanden sich etwa 1200 Teilnehmer ein,
darunter auch die Spitzen der Reichs- , Staats - und Kommunal¬
behörden . der Reichsbahn und Reichsvost. Die Tagung erhielt
ihre besondere Prägung durch die Anwesenheit der deutschen
Sachverständigen auf der Pariser Reparationskonferenz , Dr.
Vogler , Eeheimrat Kastl und Dr . Melchior.

In der Eröffnungsansprache brachte der Generaldirektor der
Eute- Hoffnungs -Hiitte (Oberbausen ) , Paul Rcusch, den Mit¬
gliedern der deutschen Delegation an der Reparationskonferenz
für ihre hingebungsvolle Arbeit in Paris aufrichtigen und
herzlichen Dank zum Ausdruck. Dr. Schacht habe in München in
einer großen Rede seine Stellungnahme zum Voungplan be¬
kannt gegeben und gleichzeitig ein politisches Glaubensbekennt¬
nis abgelegt . Das deutsche Volk habe allen Grund , ihm dafür
zu danken. Ueber den doungplan machte er u . a . nachstehende
Bemerkungen : Daß die Höhe der vorgeschlagenen Annuitäten
für die deutsche Wirtschaft untragbar ist, haben sämtliche Sach¬
verständigen zum Ausdruck gebracht. Kein verständiger Mensch
glaubt daran , daß diese Annuitäten aus dem Ausfuhrüberschuß
aufgebracht werden können. Die Folge wird sein, daß , wenn der
Boungplan in Kraft treten sollte, ein erschreckender Ausverkauf
der deutschen Wirtschaft einsetzen wird. Von diesem Ausverkauf,
der bereits begonnen hat, wird insbesondere die deutsche In¬
dustrie betroffen werden . Ausländer werden einen erheblichen
Teil der deutschen Industrie beherrschen. Bei konsequenter Durch¬
führung des Boungplanes würde das deutsche Volk bald auf¬
hören , eine Nation zu sein ; Deutschland würde zu einem geogra¬
phischen Begriff herabsinken. Die deutsche Wirtschaft hat aber
nicht nur einen äußeren Schein, sie hat leider auch im In¬
nern um ihre Existenz scharf zu kämpfen. Immer verhängnis¬
voller wirkt sich die Tatsache aus, daß man sich in Deutschland
nur ganz unzureichend darüber klar ist über die Schwere und
die vernichtenden Wirkungen der gewaltigen Belastung , die
unsere Wirtschaft trifft . Im Jahre 1829 beträgt die Gesamt-
mehrbeansvruchung der deutschen Wirtschaft gegenüber dem
Stand vom 1 . Januar 1925 18,225 Milliarden Reichsmark, da¬
bei ist die Mehrbelastung der Wirtschaft durch erhöhte Schul¬
den und Zinsverpflichtungen nicht berücksichtigt.

Der Herr Reichsminister hat am 14 . Avril 1929 in Kiel ge¬
sagt : „Verbilligung der Produktion und Erhöhung der Kauf¬
kraft der Massen sind unsere Ziele !" Mit diesen Zielen können
auch wir uns einverstanden erklären . Die bisherigen Maßnah¬
men unserer Regierung haben jedoch das elftere Ziel in keiner
Weise erreicht. Im Gegenteil : die Erzeugung wurde verteuert,
die Ausfuhr ist erschwert, der Index ist gestiegen, die Arbeits¬
losigkeit hat zugenommen. Erfolgt im Rahmen unserer gesam¬
ten Wirtschafts - und Sozialpolitik nicht bald eine grundlegende
Umkehr, so muß ein Teil unserer Wirtschaft verkümmern . Be¬
sonders gefährdet scheint mir neben der Landwirtschaft die
Schwer- und Rohstoffindustrie . Regierung und gesetzgebende
Körperschaften seien gewarnt , auf dem in den letzten Jahren
beschrittenen Weg fortzufahren , ein Weg, der auf die Dauer
das Ziel einer besseren Lebenshaltung nicht erreichen kann, son¬
dern zur Verelendung des Volkes führen muß . Die Not der
Zeit zwingt uns, endlich einmal damit aufzuhören , unsere
Kräfte in inneren Kämpfen und Reibungen zu verzehren . Meb>
als je ist beute Einigkeit im deutschen Volke notwendig . Wir
müssen den festen Willen haben, uns als Volk zu behaupten
und uns wieder hocharbeiten, trotz der Schwere der Zeit und
der ungeheuerlichen Lasten, die uns von unseren ehemaligen
Feinden aufgebürdet worden sind . Ich glaube nicht an die Mög¬
lichkeit der Durchführung des Voungplanes . Ich kann nicht glau¬
ben an eine Versklavung des deutschen Volkes für den Rest
dieses Jahrhunderts

Professor Dr. Weber -München behandelte das Ergebnis der
Pariser Konferenz in einem weiteren Vortrag, in dem er u . a.
ausführte:

Die uns zugemuteten Lasten übersteigen bedeutend das, was
die deutsche Volkswirtschaft zu leisten in der Lage ist, ganz
abgesehen von den grundsätzlichen Bedenken gegen die Repa¬
ration überhaupt. Rehmen wir den doungplan an , werden wir
uns abermals bemühen müssen , unmögliches möglich zu machen.
Ehe wir daran denken , diesen Weg zu betreten , müssen die
Rheinlande völlig frei werden und wird auch das Saarvrob-
lem zu unserer Zufriedenheit geregelt werden müssen . Ohne
Hilfe des Auslandes kann keine Rede davon sein, daß Deutsch¬
land in der nächsten absehbaren Zeit irgendwelche praktische
Reparationspolitik erfolgreich zu betreiben vermag . Wir müssen
in weitgehendem Maße mit langfristigen und ausländischen
Anleihen zu angemessenen Zinsen rechnen . Eine „brutale Spar¬
samkeit" im öffentlichen wie im politischen Leben ist unerläß¬
lich, aber auch noch manches andere : Eine Steuerpolitik, die
Rücksicht darauf nimmt, daß auch im Jnteresie des Fiskus nichts

so sehr erwünscht sein könne wie vermehrte Kapitalbildung»
eine Handelspolitik , die alle ihre Maßnahmen , auch die Be¬
messung der Zollsätze , in den Dienst einer gesteigerten Produk¬
tivität unserer Arbeit stellt, eine Sozialpolitik, die begreift , dach
soziale Fürsorge auf Kosten der Kavitalbildung ein Wider¬
spruch in sich selbst ist . Das deutsche Volk hat gezeigt, daß es
auch unmögliches möglich machen kann, aber es liegt im In¬
teresse der ganzen Welt, daß mit der deutschen Zauberkraft kein
Mißbrauch dadurch getrieben wird , daß man ihr zuviel zumutet.

Tagung des BttwaltlilWate;
der IMchen Reichs«

Königsberg , 8 . Juli . Der Verwaltungsrat der Deutsche»
Reichsvost trat in Königsberg zu einer Sitzung zusammen und
genehmigte die Jahresnachweisung über die Einnahmen und
Ausgaben der Deutschen Reichspost für das Rechnungsjahr 1928.
Ferner stimmte er den vorgeschlagenen Aenderunsen und der
Postscheckordnung zu . Die neuen Bestimmungen der Postord¬
nung sehen mit Rücksicht auf die namentlich im Buchhandel und
im Zeitschriftenverlag oft vorkommenden Formate für Päck¬
chen erweiterte Abmessungen vor . Durch die Vorlage einer Aen-
derung der Postscheckordnung werden für die sofortige Ausfüh¬
rung von Last- und Gutschriften sogenannte Eilaufträge einge¬
führt.

Reichspostminister Dr . Schätze ! hielt eine Rede , in der er u . a.
unterstrich , daß die Reichsregierung das Schicksal Ostpreußens
mit Sorge begleitet. In den letzten Jahren seien postseitig an
die 40 Millionen Mark in Ostpreußen investiert worden , beson¬ders für Einrichtung von Selbstanschlußämtern , Erweiterung!
der Telegraphen - und Funkverbindungen . Die Reichsregierung
dankt der Bevölkerung Ostpreußens für ihr Festbalten am
Deutschtum. Daß es so bleiben möge und daß es auch so bleiben
wird, das ist unser aller Wunsch und uns allen Gewißheit!

Neues vom Tage
Die beamtenrechtliche Stellung der Reichsminister

Berlin , 8. Juli . Der Gesetzentwurf über die neue Re¬
gelung der Leamtenrechtlichen Stellung der Reichsminister
wird von der Zeitschrift „Der Veamtenbund " veröffentlicht.
Die Reichsminister dürfen nach dem Paragraph 2 dem Vor¬
stand , Verwaltungsrat oder Aufsichtsrat eines auf Erwerb
gerichteten Unternehmens nicht angehören , auch keine Ne¬
benbeschäftigung, mit der eine Vergütung verbunden ist,
berufsmäßig ausüben . Weiter dürfen die Reichsminister
während ihrer Amtszeit gegen Entgelt weder als Schieds¬
richter tätig sein, noch außergerichtliche Gutachten abgeben.
Reichsminister, auch wenn sie nicht im Amt sind , dürfen
über Umstände, auf die sich ihre Pflicht zur Amtsver¬
schwiegenheit bezieht, gerichtlich nur mit Genehmigung der
Reichsregierung vernommen werden . Die Frage der Mini¬
sterpensionen wird im Paragraph 18 geregelt . Ehemalige
Reichsminister erhalten von dem Zeitpunkt ab, bis zu dem
ihnen Amtsbezüge zustehen , Uebergangsgehalt . Das Ueber¬
gangsgehalt wird für die gleiche Anzahl für Monate be*
zahlt , für die der Berechtigte ohne Unterbrechung Amtsbe¬
züge erhalten hat , jedoch mindestens für 1 Jahr und höch¬
stens für 5 Jahre . Das Uebergangsgehalt beläuft sich für
die ersten drei Monate auf den vollen Betrag der Amtsbe¬
züge , für die spätere Zeit auf die Hälfte dieser Beträge.
Stirbt ein Reichsminister, so stehen seinen Hinterbliebenen
für drei Monate die vollen Amtsbezüge und alsdann Hin-
terbliebsnenbezüge zu.

Ueber den Gang der Länderkonferenz
Berlin , 8 . Juli . Die Länderkonferenz hat zwei Aus¬

schüsse eingesetzt , den finanzpolitischen Ausschuß und den
Verfassungsausschuß. Der elftere bereitet den neuen Fi¬
nanzausgleich vor . Der zweite hat seinerseits zwei Unter¬
ausschüsse gebildet , einmal den für die Neugliederung des
Reiches und ferner den für Organisationsfragen und Be-,
seitigung des Dualismus zwischen dem Reich und Preußen«
Der elftere hat noch nicht getagt . Der zweite hat zwei Be-,
richte in Auftrag gegeben, einen über die Organisations --
fragen , einen anderen über die Zuständigkeitsfragen , den
elfteren unter Brecht, den zweiten unter Koch-Weser, llehep
beide Berichte wurde in der letzten Tagung des Unteraus¬
schusses eine Generaldebatte eröffnet und dann in eine
Spezialdebatte über den zweiten Bericht eingetreten . Ab¬
stimmung und Spezialdebatte über den ersten Bericht sok
len im September vorgenommen werden . Wenn die Unter¬
ausschüsse dann ihre Arbeiten abgeschlossen haben , muß
der gesamte Verfassungsausschuß der Länder zusammentre¬
ten , welcher der Länderkonferenz berichten wird . Die Län-
derkonferenz hat dann an die Reichsregierung zu berichten«

§ '
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Neuer tschechisch-ungarischer Zwischenfall
Budapest, 8. Juli . Wie aus Vasarosnameny gemeldet

wird , wurden zwei Einwohner von Marokpap namens
Stephan und Alexander Mindak , die im Besitze von recht¬
mäßigen Grenzübertrittsscheinen waren , während des Mä¬
hens auf ihrem auf tschechoslowakischem Gebiet gelegenen
Gut in der Gemarkung von Mezökaszony von tschechisechn
Gendarmen in Gewahrsam genommen und der Staatsan¬
waltschaft von Beregszasz vorgeführt . Sie wurden verhaftet.

Start zum Ozeanflug nach Rom
Old Orchard (Maine ) , 8. Juli . Die amerikanischen Flie¬

ger Panzey und Williams sind heute morgen um 8 .49 Uhr
Ortszeit auf ihrem Flugzeug „Pathfinder " zum Trans¬
ozeanflug nach Rom gestartet.

Neuqork, 8. Juli . Wie aus Old Orchard gemeldet wird,
ist das Verkehrsflugzeug, das dem nach Rom gestarteten
„Pathfinder " kurze Zeit das Geleite gegeben hat , mit dem
Bericht zurückgekehrt , daß die Romflieger nach kurzer Zeit
die Höhe von 500 Fuß erreicht hatten . Ein Wasserflugzeug
der Küstenwache meldete, daß es um 9 .50 Uhr örtlicher
Zeit das Flugzeug „Pathfinder " 75 Meilen vom Portland-
Feuerschiff gesichtet hat.

Staatsstreich in Rumänien — 2VV Offiziere verhaftet
Bukarest, 8 . Juli . Der Regierung war es seit einiger Zeit

bekannt, daß gewisse Militärkreise einen Staatsstreich be¬
absichtigten . In der Nacht auf Montag sollte der Staats¬
streich verübt werden . Der ehemalige Minister und Hofmar¬
schall Angelescu war als Ministerpräsident ausersehen.
Die Regierung hat jedoch schneller zugeschlagen und im
Lause der Nacht und am Montag vormittag zahlreiche Ver¬
haftungen vorgenommen. Bis jetzt sind etwa 200 aktive
und Reserve-Offiziere ins Militärgefängnis eingeliefert
worden , darunter u . a . General Brostenanu , Oberst
Eturdza , Oberst Stoica . General Angelescu, der Leiter der
Bewegung, ist vorläufig mit Hausarrest bestraft worden^
Die Regierung ist Herrin der Lage.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 9 . Juli 1929.

Württ . Bolkstheater . Das aus elf Personen bestehende
Württ . Volkstheater , Direktion I . Mangold (die ältere
Generation wird sich auf das Unternehmen , das im Jahre
1913 zwei Monate hier gastierte , erinnern ) , wird morgen
abend V-8 Uhr im Saale des „Grünen Baum " den humor¬
vollen Schwank „Der keusche Lebemann " von Arnold und
Bach zur Aufführung bringen . Dieses tolle Lustspiel hat
in Stuttgart am Schauspielhaus über fünfzig Wieder¬
holungen erlebt , jede vor vollem Haus und nicht enden¬
wollender Heiterkeit der Zuschauer. Das Ensemble gastiert
zur Zeit mit größtem künstlerischen und pekuniären Erfolg
in Nagold im großen Traubenfaal . Der Besuch kann nur
empfohlen werden . Das Württ . Volkstheater ist das älteste
Unternehmen dieser Art in Württemberg und hat in den
27 Jahren seines Bestehens in allen größeren Städten
gastiert , oft monatelang . Wer sich einen genußreichen
Abend sichern will , der versäume die Vorstellung nicht.
Nachmittags 4 Uhr ist Kindervorstellung : „Rumpel¬
stilzchen" .

Prämien für Obstgärten . Der Bezirksobstbauverein
beabsichtigt Geldprämien für Obstgärten , die geeignet sind,
als Vorbild zu dienen , auszuwerfen . Zweck der Sache ist,
gute Beispiele zu schaffen und der Pflege des Obstbaus
Bahn zu brechen , besonders aber auch um den Ansprüchen
von heute an die Obsterzeugung Rechnung zu tragen . Bei

der Bewertung werden berücksichtigt : Alter der Bäume,
Kronen - und Stammpflege , Bodenbearbeitung , Schäd¬
lingsbekämpfung , Tragbarkeit , Sortenwahl . Rege Betei¬
ligung ist erwünscht. (Siehe auch Inserat ) .

— Das Ergebnis der Schweinezwischenzäülung vom 1 . Juni
1929 in Württemberg. Nach einer vorläufigen Zusammenstel¬
lung der Ergebnisse der im ganzen Deutschen Reich am 1 . Juni
ds . Js . vorgenommenen Schweine- Zwischenzäblung beträgt in
Württemberg der Eesamtbestand an Schweinen 447 857 Stück
gegen 504 392 am 1 . Dezember 1928, 511213 am 1 . Juni 1928
und 567 046 am 1 . Dezember 1927. Es ergibt sich sonach ein
abermaliger Rückgang ; der Rückgang beträgt gegen 1 . Dezem¬
ber 1928 56 535 Stück — 11,2 Prozent ( in dem entsprechenden
Zeitraum vom 1 . Dezember 1927 bis 1 . Juni 1928 55 833 Stück

9,8 Prozent) , gegen 1 . Juni 1928 63 363 Stück — 12,4 Pro¬
zent , gegen 1 . Dezember 1927 118189 Stück — 21 Prozent . Der
Rückgang beträgt gegen die Sommerzählung ( I .Juni ) 1928 in
Ferkeln (unter 8 Wochen alte Schweine) 10 491 Stück — 9,4
Prozent, in Jungschweinen von 8 Wochen bis 6 Monate alt
26 413 Stück — 9,9 Prozent, in Schweinen von 6 Monat bis 1
Jahr 22 606 Stück — 24,1 Prozent, in Schweinen von 1 Jahr
und darüber 3846 Stück — 9,2 Prozent.

Grömbach, 8 . Juli . Bei dem am Sonntag stattgefun¬
denen Preisschießen war der Besuch trotz des schlechten Wet¬
ters , ein recht guter . Von überall her kamen die Schützen
geeilt , um sich im Schießsport zu messen und die nachfolgende
Siegerliste zeigt, daß die Konkurrenz eine scharfe und jeder
Schütze auf seinen Preis stolz sein darf . Den 1 . Eruppen-
preis erhielt Schützenverein Frutenhof mit 248 Ringen , den
2 . Eruppenpreis Schützenverein Garrweiler mit 248 R.

Auf 50 Meter erhielt den 1 . Preis Eottl . Schleeh jg.
z . „Hirsch

" Garrweiler , mit 58 Ringen ; 2 . Stöhr , Frutenhof mit
56 R . ; 3 . Zahn Eg ., Grömbach mit 56 R . ; 4 . Ehmann, Fruten¬
hof mit 56 R . ; 5 . Walter Ehr ., Spielberg mit 55 R . ; 6. Lutz
z . „Lamm"

, Pfalzgrafenweiler mit 54 R . ; 7 . Mohrhard, Förster,
Grömbach mit 53 R . ; 8 . Schleeh Eugen I , Garrweiler mit 53 R . ;
9 . Gleiser Eg ., Grömbach mit 53 R . ; 10. Raisch , Pfalzgrafen¬
weiler mit 53 R . ; 11 . Bäßler Fr ., z . „Neumühle" mit 53 R . ;
12. Müder Eotthilf , Durrweiler mit 52 R . ; 13. Haas Matth .,
Frutenhof mit 52 R . ; 14 . Wurster Jak ., Kohlmühle mit 52 R . ;
15 . Schleeh Eugen II , Garrweiler mit 52 R . — Auf 20 Mtr.
erhielten den 1 . Preis Raisch , Pfalzgrafenweiler mit 34 R . ;
2 . Waidelich Karl , Hochdorf mit 34 R . ; 3 . Lenk Fr ., Durrweiler
mit 34 R . ; 4 . Raisch Mich ., Edelweiler mit 34 R . ; 5. Kern Karl,
Pfalzgrafenweiler mit 34 R . ; 6. Mast Fr ., Pfalzgrafenweiler
mit 34 R . ; 7 . Mast Ehr., Grömbach mit 33 R . ; 8 . Walter Ehr.,
Spielberg mit 32 R.

Freudenstadt , 8 . Juli . (Verkehrsunfall . ) Am Samstag
vormittag kurz vor 10 Uhr fuhr ein hiesiger Maurer auf
feinem Fahrrad die untere Reichsstraße abwärts und bog
in dem Augenblick in die Bahnhofstaße Richtung Stutt¬
garterstraße ein, als gleichzeitig ein Reichspostomnibus in
rascher Fahrt die Vahnhofstraße abwärts kam . Durch das
plötzliche Auftauchen des Omnibusses wurde der Radfahrer
unsicher und stürzte, als er den Versuch machte , dem Omni¬
bus auszuweichen, mit seinem Fahrrad auf die Fahrbahn
vor den Omnibus . Obwohl der Führer des Omnibus , der
die Gefahr erkannte , seinen Wagen sofort stark bremste und
denselben auf kürzeste Entfernung zum Stehen brachte,
war ein Zusammenstoß nicht mehr zu vermeiden . Durch den
Anprall wurde dem Radfahrer von dem rechten , durch das
starke Bremsen blockierten Vorderrad eine Rippe auf der
rechten Seite eingedrückt , außerdem erlitt er eine
Quetschung und mehrere Schürfungen an der rechten Kör¬
perseite . Der Verletzte wurde von einem hinzukommenden
Privatkraftwagen in das Bezirkskrankenhaus überführt.

Hallwangen » 8 . Juli . (In der Fremde ertrunken . ) Am
Freitag nachmittag ist in Ludwigshafen der 22 Jahre alte
Martin Seeger , Schmied von hier , beim Baden im Rhein
ertrunken.

*

Vom Oberamtsbezirk Calw , 8 . Juli . (Schultheißen¬
wahlen . ) In den Gemeinden Schmieh und Emberg

Nr . IR

fanden gestern Ortsvorsteherwahlen statt . In Schmieh
wurde mit 34 von 46 abgegebenen Stimmen der bisherige
Ortsvorstand Schultheiß Rentschler wiedergewählt . In
Emberg nahmen fast 100 Prozent der Stimmberechtigten
an der Wahl teil . Hier erbrachte die Wahl Ulrich Not¬
hacker zum Ortsvorsteher mit 39 Stimmen . Der bisherige
Schultheiß Rentschler erhielt 25 Stimmen , während 26 S(
auf Gemeindepsleger Hamberger entfielen.

— Calw , 8 . Juli . Anläßlich der Feier des Erfolgs
beim schwäbischen Liederfest in Ulm veranstaltete gestern
abend der Liederkranz einen Familienaben )»
im „Badischen Hof" . Die Beteiligung war ungemein groß.
Die Sänger trugen die Pflichtchöre und einige weitere
Lieder sowie den Preischor vor und ernteten besonders mit
letzterem brausenden Beifall . Frau Kaufmann Widmaier-
Stüber erfreute durch den Wohlgelungenen Vortrag von
heiteren Liedern die dankbaren Zuhörer . Der Vorstand des
Vereins , Eemeinderat Stüber , gab einen Rückblick über
die Vorbereitungen zum Preissingen und über den Ver¬
lauf des Ulmer Festes und hob sodann die großen Ver¬
dienste des Chorleiters , Musikdirektor Schrafft in Pforz¬
heim hervor , durch dessen große Fähigkeit und Tatkraft
ein Preis im Kunstgesang erreicht worden sei . Als An¬
erkennung übergab er dem Gefeierten ein schönes Anden¬
ken. Ehrenvorstand Oberpräzeptor Baeuchle beglück¬
wünschte in längeren Ausführungen den Verein zu seinem
schönen Erfolg und machte Mitteilungen über die früheren
Beteiligungen an den Liederfesten des Schwäb . Sänger¬
bundes . Stadtpfarrer Frey gedachte in feinen humoristi¬
schen Worten der Tätigkeit der Frauen bei dem Erfolg der
Preissingens und Zollsekretär Veigel beleuchtete in einem
großen Gedicht mit viel Witz und Humor die Vorgänge bei
dem Verein und bei dem Fest. Die Feier gestaltete sich
äußerst anregend und löste große Befriedigung aus bei der
zahlreichen Liederkranzfamilie.

Seebronn , 8 . Juli . (Musikfest . ) Das Eau -Musikfest
des Neckar -Schwarzwaldgaus wurde am Samstag abend
mit einem F e st b an k e t t in der Festhalle , bei dem neben
dem hiesigen Mufikverein und Liederkranz auch die Stadt¬
kapellen Rottenburg und Alten steig und der Mustk-
verein Fidelia Hirschau mitwirkten.

Das Preisspiel am Sonntag morgen in der großen Fest¬
halle verlief programmäßig und lockte eine große Zahl von
Hörern an . Die Leistungen waren durchweg gut ; einzelne
geradezu einzigartig und erstklassige Kost für musikalische Fein¬
schmecker . Kurz nach 2 Uhr bewegte sich der große Festzug durch
die reich gezierte Hauptstraße nach dem Festplatz . Er bot ein
überaus prächtiges Bild . Auf dem idyllischen Festplatz löste sich
der Festzug auf . Nach einem schneidigen Begrüßungsmarschdes
Musikvereins Seebronn begrüßte Herr Gaupräsident Haier-
Freudenstadt die Festgäste recht herzlich . Ehrenpräsident Herr
Schultheiß Lambrecht entbot dem Gausest in Seebronn ein auf¬
richtig Willkomm. Der gedankenreiche Festprolog, vorgetragen
von Frl . B . Weiß, war der Heimat poetischer Willkcmmgrutz an
alle und ein großer dichterischer Rückblick auf des Vereins Wer¬
den und Wachsen und Gedeihen. War schon ein Massenchor von
Sängern , „Die Himmel rühmen . . .

" von Beethoven unter der
Direktion des Herrn Hauptlehrers Maier -Remmingsheim über¬
aus Prächtig , so waren die Massenchöre von nahezu 500 Musikern
unter Direktion von I . K . Schibel, Seebronn geradezu überwäl¬
tigend. Den Massenchören folgten Vorträge der einzelnen
Kapellen. Stad und Land überboten sich in edlem Wetteifer
und boten vom Guten das Beste . Ausgezeichnete Bewirtung
sorgte für die leiblichen Bedürfnisse; für Volksbelustigung aller
Art war reiche Gelegenheit geboten. Die Preisvertei¬
lung war abends 5 Uhr . Sie hatte folgendes Ergebnis:

Anfängerstufe : außer Gau : Musikverein Weilheim
70 Punkte Ib Preis.

Unterstufe : im Gau : Musikkapelle Altheim 89 Punkte
Io Preis . Musikverein Ergenzingen 82 Punkte ld Preis.

Unterstufe : außer Gau : Musikkapelle Villingendorf 81 P.
Id Preis . Musikverein Eärtringen 80 Punkte 1b Preis . Musik¬
verein Mötzingen 77 Punkte Ila Preis . Musikkapelle Günd-

. . . . . » 1!- - »l - « ^ -- >1- - »-

den Spinnrocken beiseite und nahm ein winzig kleines
Mägdlein aus der Wiege und küßte es und sagte : Armes
Waislein . Und zog den Kraffto an ihre andere Seite und
sagte ernst : Gelt , Buben, ihr müßt allweil lieb und freund¬
lich fein mit dem Schwesterlein. Hat ja kein Vater und
Mutter mehr. Und dann faltete sie ihre schlanken, weißen
Hände um die Kinder und fang mit weicher, leiser Stimme
ein Lied , das begann : „O Kraue, wundersüße !" und
war ein Gebet an die Mutter Gottes.

Und Will war es, als hörte er wieder die Worte:
„O Fraue , wunderfüße !"
Aber er dachte nicht an die Mutter Gottes dabei.
Da schreckte ihn Wulfs Stimme aus seinen Träumen.
.Herr , es ist einer da, der Euch sprechen will, sagt,

Ihr hättet ihn herbestellt."
„Schon gut," sagte Will und erhob sich schwer. .Lch

weiß schon."
Auf dem Hof stand der arme Friede !, den er aus dem

Wasser gezogen.
„Komm, Bub," und er legte ihm die Hand auf dis

Schulter , „komm in die Küche zur Magneusel. die soll dir
eine warme Suppe geben. Und dann , wenn du magst,
kannst du Troßknecht werden bet mir . Willst du ?"

Der andere nickte und stammelte freudig einen Dank.
Als Will ihn in die Küche gebracht, schritt er langsam

über den Hof zurück in die Kapelle. Hier war 's schon
fast dunkel. Nur die ewige Lampe brannte matt mit röt¬
lichem Schein.

Bor die Mutter Gottes am Altar trat er, sah sie laug«
an, und seine Lippen flüsterten:

,H ) Fraue , wundersüße !"
Dann , als er niederknien wollte, fiel sein Blick am

den eisernen Schrein.
Er zuckte zusammen und blieb stehen tu tiefen, schwere»

Gedanken.
Plötzlich glitt es wie lichter Freudenschein über sei»

Gesicht.
„Und wenn sie mtr bestimmt ist, ihr Heiligen, waE

tu ich dann ?"
Er kniete nieder, und seine Lippen berührten Vas MW

Eisen. In seiner Seele aber sana es immer noch:
„O Fraue , wunderjüße !"

(Fortsetzung folgt .)

„Die blonde Bonizetta"
Roman von Leontine von Winterfeld -Platen
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(20 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .) !

Welch strich sie über seinen Arm, aber sie hatte !
Tränen tn den Augen. j

Ihm aber schoß es heiß ins Gesicht. Und er blteb r
stehen an ihrer Seite wie ein treuer Basall und sah !
verzaubert tn die Sterne . !

War 's denn möglich , daß die Erde so viel Schönheit I
barg und so viel Glück? ,

Eine große, süße Seligkeit kam über ihn. Und scheu s
nnd zitternd streiften säne Ftnger den Saum ihres -
Mantels . z

- Leise sang der fahrende Sänger : s

„Du herzliches Mägdelein, t
Was soll ich dir sagen mehr, )
Als daß dir niemand holder ist denn ich ! s
Davon mein Herz ist schwer." !

Fest preßte Krasfto die Hände zusammen und seufzte j
schwer, so daß Bonizetta erschrocken zu ihm ausjah. !

,^ ehlt dir etwas , Bub ?" s
Aber er schüttelte nur den Kopf, wie erschrocken über ?

sich lelbst. Er hatte tm Geist den Schrein stehen jehen ?
vorm Altar der Burgkapelle zu Neuenar . j

10. Kapitel.

Müde schlich Will über den Hos.
Er sah nicht ferne Hunde tm Zwinger und seine

Falken an der Kette . In den Garten schlich er Und setzte
ftch an die Mauer , schwer und mühsam. Die gekreuzten
Arme preßte er aus den kalten Stein und legte das Kinn
darauf.

So blteb er sitzen — unbeweglich — und starrte tn
die Ferne . 'Ikur immer hinüber zur Lands krön, von deren

Zinne die Fahne wehte tm Wind. Ganz deutlich konnte
er 'S von hier oben sehen. Wie Puppenspielzeug, so
winzig klein.

Dann stöhnte er auf — unsagbar gequält . Wenn
er nur selber gewußt hätte, was mit ihm war ! Aber
er wußte es nicht . Er kannte sich selber nicht mehr.
War das nicht lächerlich, daß er heute, als die anderen
vavonritten , wie gebannt an feinem vergitterten Kammer¬
fenster stand oben tm Turm , wie ein Gefangener , und
htnabstarrte tn heißem Zwiespalt mit sich selbst?

Denn in feinem Herzen rangen brennende Sehnsucht
und unbändiger Trotz.

Warum hatte sie sich so schön geschmückt heute, wie noch
nie? Warum leuchteten ihre tiefen Augen so voll Glück
und brannten ihre Wangen so rot wke Morgensonne auf
frischem Bergfchuee?

Oh , er wußte es ganz genau ! Weil es hinüberging zur
Landskron, wo dieser Gerhard war , dieser geschmeidige
Lasse mit den höfischen Reden. Oh , er konnte nicht so
schön tun , wie der — und der Neuenar war lange, lange
nicht so prächtig wie die Landskron — aber sehm, daß
Bonizetta schön war — oh, so wundersütz und schön —
das konnte auch er, der grobe, tolle Will.

Und er hatte hart tn die Eifenstangen des Fensters ge-
griffen und dem blauen, wehenden Mantel nachgeschcrut, bis
er zwischen den Baumstämmen verschwand.

Dann hatte er sich einen Narren gescholten, einen
kranken , wahnsinnigen Narren . Der so närrisch war, daß
er sie allein lassen konnte zu jenem droben aus der
Lanoskron . Will schauerte zusammen.

War der Abend so kühl oder die Mauersteine so kalt,
daß es ihm wie Eis durch die Glieder rann und dann
wieder wie Feuer ? Er schaute und schaute nur hinüber
nach der Landskron. Dort lachte sie jetzt mit den andern,
und sie trieben süße Kurzweil. Ohl

Gewaltsam riß er seinen Blick los von der fernen Burg¬
zinne und lehnte sein Haupt müde an den Lindenstamm.

Ihm war , als fei er wieder ein kleiner Knabe. Unter
der Linde faß Frau Hadawtg und spann und erzählte
dem lauschenden Buben an ihrem Knie, wie die Dörfer alle
hießen da unten und die Burgen da öden. Wo die wilde
Ahr htnfpränge und die Schwalben tm Herbst zögen . Er
mußte immer mitten hineinfehen tn das stille, ernste Ge-
itcd : der Ptutter . Und wenn sS Abend wurde, schob ft«



Nr- 1^8 Seit« S

Musikkapelle Oberndorf 71 Punkte
ringen 74 Punkte Ha Preis.
Hb Preis.

Mittelstufe: im Gau : Musikkapelle Emmingen 110 P-

1» Preis - Musikverein „Fidelia " Hirschau' 104 Punkte lb Pr.
mnMapelle Ebhaufen 99 Punkte Ha Preis . Musikverem
WÄ SL Punkte Ila Preis.

Mittelstufe : auher Gau : Musikverein Kiebingen 94 Punkte
Hs Preis.

Oberstufe: im Gau : Stadtkapelle Altensterg
^ Punkte la Preis . Musikkapelle Eutingen 120 P . Id Preis.

Potrweil , 7 . Juli . (Schwerer Zusammenstoß .) Gestern
nachmittag fuhren in der Tuttlingerstraße zwei Motor¬
radfahrer in voller Fahrt aufeinander auf , als der eine
hinter einem Auto , dieses überholend , vorfuhr . Verde
mmden in großen Bogen vom Rad geschleudert, ^bah¬
rend der eine , ein Stuttgarter , mit leichteren Handver-
lehungen und Verstauchungen davonkam , wurde der
andere , Otto Baumann , Bäcker aus Zimmern o . R . mit
schweren Verletzungen am rechten Bein und Arm durch dre
Sanitätskolonne ins Bezirkskrankenhaus eingeliefert.

Stuttgart , 7 . Juli . (Verkehr mit landwirt¬
schaftlichen Grundstücken .) Nach einer Verord¬
nung des Justizministeriums und des Wirtschaftsministe¬
riums bedarf die Auflassung eines Grundstückes , wenn es
wenigstens 5 Hektar groß ist, zu ihrer Wirksamkeit der Ge¬
nehmigung der zuständigen Behörde.

Die Eröffnung des Luftfahrtmuseums.
Die Eröffnung des „Deutschen Luftfahrtmuseums " wird
nach Abschluß der Vorbereitungen erst in einigen Monaten,
voraussichtlich im nächsten Frühjahr stattfinden.

Tübingen , 8 . Juli . (Vom Auto übersah renund
getötet . ) Sonntag abend wurde ein 30 bis 38 Jahre
alter Mann von einem Lastwagen angefahren , zu Boden
geworfen und schwer verletzt. Der Verletzte wurde sofort in
die Chirurgische Klinik verbracht, ist aber den erlittenen
schweren Verletzungen erlegen.

Benningen OA . Ludwigsburg , 6 . Juli . (Ertrunken .)
Am Mittwoch abend wurden am Neckarufer Frauenkleider
gefunden . Die Vermißte ist eine 1893 geborene Lehrerin
von Gronau namens Messerschmidt , die beim Baden wohl
ertrunken ist.

Oppelsbohm OA . Waiblingen , 7 . Juli . (Tödlich
liberfahren . ) Die 9 Jahre alte Schülerin Elise Bauer
von Bretzenacker wurde auf dem Weg zur Schule von ei¬
nem Motorradfahrer angefahren und so schwer verletzt, daß
sie ^ trotz Operation , gestorben ist.

ScheMingen OA . Blaubeuren , 7. Juli . (Erstickt .)
Nachts geriet im hiesigen Zementwerk auf bis jetzt noch Un¬
geklärte Weise der hier wohnhafte Arbeiter Heuschmied in
das Sandsilo , wobei er den Erstickungstod fand . Ein an¬
derer Arbeiter wurde auf den Unfall erst aufmerksam, als
er im Vorübergehen den Fuß des Verunglückten aus dem
Silo herausragen sah . Wiederbelebungsversuche waren er¬
folglos.

Tuttlingen , 7 . Juli . (Zur Frageder Donauver-
sinkung .) Der „Jnteressenverband Donauversinkung",
dem Gemeinden und Wasserbetriebwerksbesitzer von Jm-
mendingen bis Ulm als Mitglieder angehören , tagte unter
dem Vorsitz des Oberbürgermeisters Scherer-Tuttlingen und
nahm folgende Entschließung an : „Da eine Einigung der
beteiligten Staaten , Württemberg und Baden über die in
der Zwischenentscheidung des Staatsgerichtshofs für das
deutsche Reich nicht geklärten Fragen nicht erreicht werden
konnten, begrüßt es der Jnteressenverband Donauversinkung,
daß die Württ . Regierung eine endgültige Entscheidung des
Staatsgerichtshofs betreibt . Die in der Zwischenentschei¬
dung festgestellten rechtswidrigen Zustände in der Jmmen-
dinger Wehrwage nd am Brühl sollten endlich beseitigt
werden , da diese Mißstände seit mehr als 50 Jahren die
Bewohner und Werke an der oberen Donau bis unterhalb'
Ulms schwer schädigen . Wir bedauern , daß die Badische Re¬
gierung entsprechend ihrer bisherigen Haltung nichts dazu
beigetragen hat , daß der in der Zwischenentscheidung nahe¬
gelegte Ausgleich der beiderseitigen Interessen möglich ge¬
worden ist . Der Württ . Regierung danken wir für ihr tat¬
kräftiges Vorgehen in dieser strittigen Frage und richten
an den Staatsgerichtshof die dringende Bitte , diese Frage
so bald als möglich einer Lösung entgegenzuführen.

Ulm, 6 . Juki . (Bluttat . ) Fußgänger fanden in Neu-
Ulm beim Vorwerk einen toten Mann . Die Polizei , die so¬
fort verständigt wurde , stellte fest, daß es sich um den in
Malstadt Kreis Saarbrücken geborenen Maschinenschlosser
Wilh. Rupp handelt , der sich auf der Wanderschaft befun¬
den hatte . Als mutmaßlicher Täter wurde ein Schmied aus
Jungingen festgenommen. Der Fall ist noch nicht ganz auf-
aeklärt.

Der Heimattag in Haigerloch
Samstag und Sonntag stand Haigerloch im Eyachtal im Zei¬

chen eines Heimattages , der der nur 1300 Einwohner zählenden
Stadtgemeinde , ihrem Bürgermeister und allen Beteiligten zur
Ehre gereichte. Zahlreiche Gäste aus nah und fern , vor allem
aus Württemberg und Baden waren zum Städtchen im
schmucken Feiertagsstaat gekommen. Die Festesstimmung offen¬
barte der begeisterte Emvfang der Ehrengäste und Pressevertre¬
ter . Bürgermeister Bausinger entbot den Willkomm, Landrat
Schraermeyer -Hechingen herzliche Wünsche . Pfarrer Walden-
svubl-Erual führte kurz in die reiche Geschichte der gefeierten
Stadt ein . Hierauf wurde die kunst- und heimatgeschichtliche
Ausstellung im Rathaussaal besichtigt. Da gab es für den
Fremdling manche Ueberraschung. Auch die Afrika -Ausstellung
im Missionshaus der Weihen Väter übte Anziehungskraft aus.
Beim Abendimbih der Ehrengäste sprachen auch der Vertreter
der preußischen Staatsregierung , Verwaltungsgerichtsdirektor
Schattier , der Vertreter des Landesausschusses, Staatsrat a . D.
Eser und der Vertreter des Heimatschutzes für Württemberg
und Hobenzollern, Professor Dr . Schuster. Ein Strom von Men¬
schen schob sich dann gegen 8 llbr zum Schloßhof hinauf zur Ur¬
aufführung des Haigerlocher Heimatspiels „Mechthilde von
Hohenberg"

, von dem Stifter der hobenzollerischen Heimatspiele,
Dr . Widmaier , Hechingen, verfaßt . Der Aufführung wurde ein
voller Erfolg zuteil . Mit diesem Stück , das sich durch eine
packende Sprache , durch Natürlichkeit und straffen Aufbau aus¬
zeichnet , bat Haigerloch ein denkwürdiges Heimatspiel erhal¬
ten . Es folgten ein großartig durchgefllhrtes Feuerwerk und die
Beleuchtung des Schlosses . Unzählige Lichtlein glühten an den
Häusern im Tal und auf der Höhe . Mit Cborblasen vom hohen
„Römer " begann der Sonntag . Um 8 .30 Uhr fanden die Fest¬
gottesdienste statt . Hierauf wurde in einem schlichten Akt vom
Bürgermeister die Ehrentafel für den weltberühmt gewordenen
Pater Desiderius Lenz O . S . B ., Ehrenbürger Saigerlochs , ent¬
hüllt . Pater Willibrod Verlade stattete im Namen der Beuroner
Erzabtei der Stadt für die Ehrung den Dank ab. Beim Fest¬
essen wurden zahlreiche Glückwünsche , unter anderem vom
Staatspräsidenten Dr . Bolz verlesen und manches herzliche Wort
noch getauscht. Auf den Abend waren noch musikalische Darbie¬
tungen , die immer auf hervorragender Höhe sich bewegten , Wie¬
derholung des Festspiels und Schloßbeleuchtung festgesetzt. Al¬
les in allem ein volles Gelingen des schönen Festes.

Kleise Rachrichte« aas aller Wett
Dankgottesdienst zur Genesung des englischen König». In

allen Kirchen des britischen Reiches wurden am Sonntag
Dankgottesdienste für die Genesung des Königs abgehalten.
Die Messe wurde vom Erzbischof von Canterburg zele¬
briert . Ihr wohnten die Minister und Ex-Minister , ferner
das diplomatische Korps bei. Auch der König von Spanien
nahm an der Messe teil.

Deutsche Ferieukinder in Frankreich. Deutsche Schulkinder
unter Führung von Professor Krüger , die ihre Ferien in
französischen Familien verbringen werden , sind in Paris
eingetroffen . In einigen Wochen werden sich französische
Schulkinder nach Deutschland begeben, um in deutschen Fa¬
milien in Süd - und Norddeutschland untergebracht zu wer¬
de«.

Ein zweites Opfer des Nebels . Infolge des dichten Ne¬
bels lief der Passagierdampfer „Pilgrim " an der Küste von
Portland aus. Die Passagiere wurden von einem Fischer¬
boot an Land gebracht.

Feuer aus der Rennbahn Farmsen . Montag früh wurde
die Hamburger Feuerwehr nnch Farmsen gerufen , wo an
der Rennbahn einer der Holzfachbauten, in dem sich unge¬
fähr 38 Rennpferde befanden , in Brand geraten war . Die
durch den Brand rasend gewordenen Pferde wurden be¬
freit . Viele von ihnen versuchten immer wieder in das
brennende Gebäude zurllckzulaufen. Nach den bisherigen
Feststellungen sind 11 Pferde in den Flammen umgekom¬
men.

Panik bei einem Sportfest in Amerika. Bei einem von
Negern veranstalteten Baseballspiel im Mackpark wurde
durch einen Brand , der anscheinend durch Entzündung von
Gasolin , das unter den Holzgalerien stand, hervorgerufen
worden war , eine Panik verursacht. Einige tausend Zu¬
schauer flüchteten in wildem Gedränge von den Galerie,
wobei mehrere hundert Personen verletzt wurden . Heber
100 haben schwere Arm - , Bein - und Schädelbrllche erlitten.

Opfer des Mont Blanc . Bei der Besteigung des Moni
Blanc wurden , wie Havas aus Lhamonix berichtet, ein
französischer Offizier und seine Ordonnanz von einem
Schneesturm überrascht und sind erfroren.

Deckeneinsturz in einer Kirche auf Sardinien . Wie ans
Sassaria (Sardinien ) gemeldet wird , stürzte in der Ge¬
meinde Dattada während der Messe ein Teil des Gewölbes
ein . Von den 200 Andächtigen — größtenteils Frauen —
wurden viele unter den Trümmern begraben . Zwei Frauen
wurden tot und elf schwerverletzt geborgen.

Buntes Allerlei
Stresemanns Lokomotivführer

Dem B . T . wird aus Madrid berichtet : Als der deutsche An» '

ßenminister in San Sebastian den Zug bestieg , um zur Ta¬
gung des Völkerbundsrates nach Madrid zu fahren , meldete
sich bei ihm ein in den blauen Kittel der Mechaniker geklei¬
deter Mann . Er behauptete , der Herzog von Zaragossa zu sei»
und den Auftrtg zu haben , höchstselbst als Führer der Lokomo¬
tive den Vertreter Deutschlands im Völkerbund sicher nach der
spanischen Hauptstadt zu bringen . Stresemann glaubte an eine«
Scherz und schenkte dem Blaubekittelten keine besondere Be¬
achtung.

Nach einiger Zeit wurde dem Minister eine Visitenkarte i«
den Salonwagen gebracht, die wiederum auf den Namen des
Herzogs von Zaragossa lautete und dazu sämtliche weiteren
Ehrentitel des hohen Herrn trug . Da erkundigte man sich und
mußte nun zur Verwunderung aller Mitreisenden feststellen, daß
tatsächlich ein Herzog und Grande von Spanien dort vorn auf^
der Lokomotive stand und die Hebel bediente , die den Dampf
absperren und wiederum die höchste Kraft in die Zylinder jagen.

Bei der Ankunft des Zuges in Madrid konnte sich Slresemann
dann bei seinem fürstlichen Lokomotivführer bedanken. Der
Händedruck brachte ihn in ziemlich energische Berührung mit
dem Fett und Ruß , die die Abzeichen dieser Schwerstarbeiter
der modernen Technik sind.

Die Geschichte des hohen Mechanikers aber ist in Spanien
nicht alltäglich . Und auch sonst in der Welt nicht! . . . Große
Titel sind nicht immer mit dem Besitz weltlicher Glücksgüter
verbunden . Auch der Herzog von Zaragossa war unbemittelt?
Eines schönen Tages aber heiratete er eine Dame aus dem
nordspanischen Industriegebiet , die ein desto gröberes Vermö¬
gen besaß . Dazu war sie sich des Wertes ihres Geldes voll be¬
wußt . So stark, daß sie glaubte , auf Grund des Vefitztitel»
ganz allein im Sause regieren zu können und den Gatten nebst,
seinem Herzogsmantel etwas stark von oben herab behandelte.
Trotz aller Vorzüge, die das Geld der Frau für ihn hatte , sagt«
er sich eines Tages , daß doch alles seine Grenzen habe , und
machte sich wiederm selbständig E .r suchte sich einen Beruf und
fand ihn in der Karriere eines Mechanikers und Ingenieurs
der Eisenbahn . So wurde er Zugführer und versah längere Zeit
hindurch ganz regelmäßig Dienst . Dann wurde er befördert.
Heute ist er eine Art Sektionschef bei der Nordbahn . Hin
und wieder aber besteigt er noch selbst die Plattform einer
Lokomotive, um Züge, in denen der König oder andere beson¬
ders illustre Persönlichkeiten reisen, zu führen . Tin Herzog , vor
dem man Respekt haben muß!

Handel und Verkehr
Berliner Produktenbörse vom 8. Juli . Weizen mark. 241 bis

242 , Roggen märk . 210—213 , Futtergerste 181—188 , Hafer märk.
188—198, Weizenmehl 28 .75—32.75, Roggenmehl 28—31 , Wei-
zenkleie 12—12 .75, Roggenkleie 12.25— 12 .50, Viktoriaerbsen 40
bis 48, kleine Speiseerbsen 28—34. Allgemeine Tendenz schwä¬
cher.

Mannheimer Produktenbörse vom 8. Juli . Auf höhere For¬
derungen von Argentinien verkehrte die Börse in fester Hal¬
tung . Man nannte : Weizen 27.50—30 , Roggen 24 —24.25, Hafer
23 .25—24 , Futtergerste 20 .50—21, Mais gelber mit Sack 21.75,
Weizenmehl Spezial 0 südd . Mühlenforderung 38, Auszugsmehl
42 , Brotmehl 30.50, Roggenmehl 33 .50—35 .50, Weizenkleie 12,
Biertreber 18 .50—19 .75.

Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 8. Juli . Weizen 25
bis 26, Gerste 23—24, Roggen 21 .75—22 .75, Safer 21 - 22 .75,
Weizenmehl 39—40 , Brotmehl 31—32, Klei 11—12, Wiesenheu
6—7, Kleebeu 8—9 , Stroh 5—5 .50.

Fruchtpreise. Erolzheim: Dinkel 8.50, Weizen 11 .50, Rog¬
gen 10 , Haber 10.50 M . — G i e n g e n a . Br . : Gerste 11—11.80,
Hafer 10 .50 , Weizen 11 .80 M . — Tübingen: Weizen 12 .50
bis 12 , Dinkel 9 .50—9 .70 , Gerste 12 .50—13, Haber 11 .50—12.50
M . — Winnenden: Weizen 12 .40—12.80, Haber 11—11.50,
Dinkel 9 .30—9.60 , Roggen 11 .75—12 .50, Gerste 11—12 Mark.

Fruchtschranne Nagold . Markt am 6. Juli 1929 . Verkauft:
35,00 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 12 .75—13.20 -4t . 14,40 Ztr.
Gerste, Preis pro Ztr . 10.50—12 .00 -4t, 18,48 Ztr . Haber , Preis
pro Ztr . 11 .60—12 .00 -4t . Handel lebhaft , Preise anziehend,
rege Nachfrage nach Weizen . Nächster Fruchtmarkt am Sams¬
tag , den 13. Juli 1929.

Märkte
Stuttgarter Obst- und Eemüsegroßmarkt vom 8. Juli . Der

Obstgroßmarkt ist andauernd sehr stark befahren . Erdbeeren
kommen noch reichlich , daneben schon Himbeeren , Stachelbeeren
und Heidelbeeren . Auch in Kirschen steigen sich die Zufuhr . Die
Kauflust hält ungeschwächt an . Die Preise halten , abgesehen
von leichten Schwankungen vorläufig ihre Höhe . Von Aus-
landsäpfeln sind nur wenige Kisten australische angeboten . Ita¬
lien schickt die ersten „Glasbirnen " neben größeren Posten Apri¬
kosen (36 Pfennig ) und Pfirsiche (45 Pfennig ) . In Gemüse ist
reichliche. Auswahl . Das Angebot deckt die Nachfrage.

"



Seite 4
Calw , 8 . Juli . (Wochenmarkt .) Bei dem am letzten Samb¬

ia «, stattgefundenen Wochenmarkt wurden folgende Preise be¬
zahlt : Kartoffeln 4 .50 der Ztr., neue 12 und 13 ^ das
Pfund , Weißkraut 30 Wirsing 30 Brockelerbsen35
Bohnen 70 .Z, Tomaten 50—70 Zwiebeln 1^ 18 gelbe
Rüben 20 ^ der Bund, rote Rüben 20 L der Bund , Rettich
15 4 der Bund, Gurken20- 60 Salat 7- 12 ^ . Blumenkohl
Zg—70 L je das Stück, Kirschen40—50 Prestlinge 75 ^ das

' ' 2 .30 <4t , Landbutter 1 .90—2 °4l, Eier 12 bisPfund , Tafelbutter 21
14 ^ das Stück.

K»nk»rfe
Hugo Fuchs , Inhaber einer Schuh - und Kolonialwarenhand¬
lung in Marbach a . N.

« erslrichrversahren
Erwin Nuckle, Inhaber der Firma M . Ruckle u . Sohne,

Eiergroßhandlung in Stuttgart.

Mittwoch, 10. Juli : 10.30 bis 13.45 Schallplattenkonzert, Näch¬
sten , Wetter, 15 Kinderstunde , 16 Vriefmarkenkunde , 16 .15
Uns Frankfurt : Nachmittagskonzert , 18 Zeit , Wetter, 18.15 Vor-
Drag Auerbach : Bertbold Auerbach und der Schwarzwald, 18.45
Vortrag Bergner: Alruane, die berühmteste aller Zauberwur»
rein , 19.15 Englischer Sprachunterricht , 19.45 Nach Frankfurt:
Heitere Rezitationen, 20.15 Aus dem Kurgarten in Cannstatt:
Volkstümliches Konzert , 21 .15 Hans Reimann liest aus eigene»
Werken , 22 Nachrichten süddeutscher Funkvereine. — Funkstille

>Kr Fernempfang.

Der BczirbsiMau -Berelv Nagold

Altensteig -Dorf.

Das Sammeln vonBeeren
jeder Art in den hiesigen Gemeindewaldungen , ist für Aus¬
wärtige bei Strafe

verboten.
2m Betretungsfall werden die Beeren abgenommen.
Den 9 . 2uli 1929 . Gemeinderat.

Simmersfeld.

Das Sammeln von Beeren
in den hiesigen Gemeindewaldungen ist für Auswärtige ohne
schriftliche Erlaubnis durch die Ortsbehörde

Für Ortseinwohner gilt das Verbot ebenfalls bis zur
Freigabe durch die Ortsbehörde.

Zuwiderhandlungen werden bestraft.
Den 8 . 3uli 1929.

Schultheißenamt.

Stadtgemeinde Calw.

Der Biehmarkt
wurde wegen seuchenpolizeilichen Gründen verboten.

Der Krämermarkt wird abgehalten "W8
Lalw , den 8 . Juli 1929.

Stadtschnltheißenamt.

wird Heuer wieder eine

Prämierung
gut gepflegter , vorbildlicher SbstüvlMll
feiner Mitglieder vornehmen.
Bedingung ist : Mindestens 3 jährige Mitgliedschaft des Be¬

sitzers und mindestens 20 Obstbäume über
10 Jahre alt.

Bewerbungen wollen bis spätestens 1 . August an Unter¬
zeichneten eingereicht werden , welcher auch nähere Auskunft
erteilt . (Siehe Hinweis im red . Teil.)

Der Vorstand : Walz
Oberamtsbaumwart , Altensteig.

Garrweiler , den 9. Füll 1929.

Danksagung.
MM

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir bei dem Hinscheiden unserer lieben Mutter

Christine Großmann
geb . Keppler

erfahren durften , danken herzlich
die trauernden Hinterbliebenen.

W^ WWM Paul MM mch WML
Abfahrt abends V-8 Uhr . Anmeldungen an

Helle.

Wl
allon (

M
in allon Qrüöen

billigst de!

-Utenstelz

Bon morgen vormittag
8 Uhr ab bis nachmittags l
1 Uhr sind auf dem Markt
platz beim Bad nochmals

schöne, große

(Pfund 35 zum Verkauf
ausgestellt.

Suche zum sofortigen
Eintritt älteres, ehrliches
fleißiges

Mädchen
für Küche und Haushal¬
tung bei guter Behandlung

Fkllv Lei- zur .Traube"
Nagold.

empfiehlt die

W . RlelerMe BuMndlg.
Altensteig

_ _ _
Nr . 158

Hilfe , denen es gelang , die weiteren dort stehendenUl
Scheunen vor dem Niederbrennen zu bewahren . Mitverbrannt sind große Heuvorräte , sowie zahlreiche landwirt¬
schaftliche Maschinen, Geräte und Ackerwagen. Der Sckmb-»
ist außerordentlich groß.

Gestorbene —
Calw: Albrecht Foernzler.
Freudenstadt: Wilhelm Nestle, Tuchfabrikant . 75 -r „

75
N

^
611 ! ach : Friedrich Schwarz , Schreiner und Glaser

Wetter für Mittwoch
Die Lustdruckverteilung ist immer noch unausgeaM »«Für Mittwoch ist zeitweilig bedecktes, auch zu vereinzelte»Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig La ui.
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Vuchdruckent , Altensteig.

Amtliche Bekanntmachungen
Amtsgericht Nagold.

Das Konkursverfahren
über das Vermögen des Karl Wolf , Bäckermeisters in
Altensteig , wurde nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬termins aufgehoben.

8eosa1!oQeNe prslctiscke kseiiLeit!

Hamm mit voppel ^ ellevLakiruog

»NU . MlSM"
Mittwoch , lO. Juli , 8 ' / » Uhr

lSW!
Großer Lacherfolg.

Nd«
Schwank in 3 Akten von

Arnold und Bach.
Nachmittags 4 Uhr

KmdervorstMng
Prächtige Kostüme.

NiNW
Märchen in 5 Akten

von S . Hennig.
Preise abends I . Pl . 1 . 20
II. Platz — .90 . Nachm.
I . Pl . 50 II . Pl . 30

Vorverkauf in der W.
Rieker'schen Buchhandlung

3« Mkll
und

Wgk Wllkll
kaust jederzeit
I . Stoll zum »Anker"

Simmersfeld.

Jüngerer

WWWselle
Kann sofort eintreten.

Gotthllf Rebstock
Wagner , Besenfeld.

Onduliert obns Lebelks knrre und längs Haars nur
durob einkaobes Xäininsn . 8olid un <1 unveru -üstliob.
Onentdebrliob kür fsde Hains . 8is ersparen dis Aus¬
gaben kür das Ondulisrsn bsiin ll'rissnr and badsn innnsr
»ebön gslooktss Haar , k-reli pro 8tück nur klink. 2.S0.
Versand gegen lAnssndung dss Letrages in Lriskinarken
odsr gegen k7aobnabn >e . ksstsllsn 8is sofort bsi 12rma
L. Cliotiner , ^ ienVIH , I -errZienleläerstr . A4
Hunderts von Oanksobrsi bsn liegen auk.

Altensteig — Schopfloch.

Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer

am Donnerstag , den 11. Juli 1S2S
im „Kurhaus Schübel" in Schopfloch statl-
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen

Pa»! MW »> 8ll>m N»« im
Sohn des

Ioh . Wößner
früheren Mehlhändlers

Altensteig

Tochter des
j - Lohs . Finkbohner

Landwirt
in Schopfloch

Kirchgang um 1 Uhr in Schopfloch.

Pfalzgrafenweiler. W

Hochzeits -Einladung. Z
Wir erlauben uns , Verwandte, Freunde und jI

Bekannte zu unserer W
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